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Menschenfresserei in Neuseeland

Neuseeland hat eine traurige Berühmtheit er
langt durch das in so furchtbarem Grade dort einst
einheimische K a n ni b a le n t h n m daß Niemand
an jenes Land denken kann ohne zngleich an Men
schenfresser erinnert zu werden und umgekehrt daß
Niemand der Menschenfresserei erwähnen kann ohne
an Neuseeland zu deukeu Nach der im Lande selbst
verbreiteten Tradition ist die Sitte Menschensleisch
zu essen erst mehrere Generationen nach der ersten
Einwanderung der Maori in Neuseeland ausgekom
men Die Sage knüpft das Aufkommen dieses un
Natürlichen Gränels an zwei Geschichten Von zwei
Brüdern so lautet die eine habe der eine den
andern beim Fischen ertränkt der Sohn des Ge
mordeten habe dann aus Rache den Sohn des
Mörders erschlagen nnd aufgegessen was dann von
Andern bei ähnlichen Gelegenheiten der Blutrache
sei nachgeahmt worden Nach der andern Sage
habe ein Mann von einem Wallfisch der aus Land
gespült wurde gegessen obschon die Priester erklärt
hatten daß in dem Thiere der Geist eines verstor
benen großen Häuptlings gewohnt habe Von dem
selben zu genießen sei also so viel gewesen als
wenn der Frevler jenen Häuptling selbst gegessen
habe Nach dem Vergeltungsgrundsatz Auge um
Auge hätten dann die Nachkommen des Häupt
lings jenen Mann erschlagen und auch aufgezehrt
So sei das Kannibalenthum aufgekommen Man
sieht eS ist das Rachegefühl in welchem man
die Quelle dieser Unnatur sucht In andern Thei
len der heidnischen Welt z B unter einem Theil
der Bassuto iu Südafrika ist eS nachweisbar der
Hunger gewesen der eine ganze Bevölkerung zu
Kannibalen gemacht hat mit dem Aufhören des
Mangels und unter der Zucht eines geordneten ein
beimischen obwohl noch ganz heidnischen Regiments
hörte dieser Gränel schnell und vollständig auf

Und wer weiß nicht daß auch schiffbrüchige Euro
päer in der Stunde des äußersten Hungers zu die
fer grausigen Anshülfe geschritten sind Wenn aber
Menschenfresserei zu einer herrschenden Sitte und
zu einer Liebhaberei unter einem Volke wird wie
das in Neu eeland der Fall war so ist nicht mehr
in Hunger oder Rachsucht die Triebfeder dazu zu
suchen sondern in jenem dunkeln dämonischen Trieb
der Menscheuuatnr gerade das Widernatürliche zu
wählen und zu thun Wenn irgend Etwas in der
Welt Zeugniß giebt von der Wirklichkeit eines Herein
Wirkens des Teufels dieses Mörders von Anfang
in die Seelen der Menschen so ist es wahrlich die
Erscheinung des Kannibalismus

Unter den Europäern wurde die Lust des Maori
zum Menschenfleisch zuerst bekannt durch die schauer
liche Erfahrung daß einer von Tasman s Seelen
ten 1642 an der Küste erschlagen nnd aufgezehrt
ward Dem Capitän Cook wurde 1774 ein mit
Matrosen bemanntes Boot weggenommen und die
ganze Mannschaft gefressen Der berühmte Seefah
rer Marion du Fresne selbst mit vielen Gefährten
erfuhr das gleiche Loos Als die ersten brittischen
Missionare auf der Jufel landeten fanden sie den
scheußlichen Brauch allgemein herrschend und welche
haarsträubende Scenen sie fast täglich mit anzusehen
hatten ja wie sie selber unzählige Male in Ge
fahr waren Opfer dieser grausigen Lust zu werden
ist bekannt genug Es ist unmöglich zu sagen wie
viele Menschen alljährlich aufgezehrt wurden daß
aber die Zahl nicht gering war kann aus zwei
Thatsachen erkannt werden die durch europäische
Augeuzeugen bestätigt sind Im Jahre 1822 ver
zehrte Hongi s Armee nach der Erstürmung von To
tara am Themsefluß dreihundert Personen und
während des Rotorua Kriegs 1836 wurden in
zwei Tagen sechzig Menschen gebraten und auf
gefressen Die Opfer bestanden in erschlagenen
Kriegern sowie in gefangenen Männern Weibern



und Kindern Die beiden letzteren dienten übri
gens selten zur Speise und überhaupt fand eine
Mahlzeit von Menschenfleisch in der Regel nur im
Kriege und nach siegreichen Schlachten statt Doch
wurden auch in Friedenszeiten von den Häuptlingen
Nicht selten Sklaven oder sonst mißliebige Personen
geschlachtet und verzehrt Es leben heutzutage we
nige Neuseeländer über 4V Jahre die nicht seiner
Zeit an solchen grausigen Mahlzeiten Theil genom
men hätten

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halte

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Wie in früheren Jahren beabsichtigen wir auch

in der diesjährigen Weihnachtszeit zum Besten un
serer Anstalten eine Ausstellung von Handarbeiten
und anderen zu Weihnachtsgeschenken passenden Ge
genständen zu veranstalten und wenden uns an un
sere Gönner und Wohlthäter mit der Bitte uns
dazu durch geeignete Beiträge freundlich zu unter
stützen Da der Verkauf mehrere Wochen vor Weih
nachten beginnen muß so würde eS uns sehr will
kommen sein die zur Weihnachtsausstellung bestimm
ten Arbeiten und Beiträge bis Ansang December zu
erhalten und bemerken wir daß solche von jetzt ab

bei Frau Factor Erdmann Fran Kreisrichter
Thümmel Frau Rendant Ehrenberg

abgegeben werden können

Der Vorstand des Franeuvereins zur
Armen und Krankenpflege

Polytechnische Gesellschaft

Donnerstag den 15 November c Abends 8 Uhr
ordentliche Sitzung Der Vorstand

Herausgegeben im Namen der Armendirection

V u vr Slksttkt

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Nach einer Mittheilung der Königlichen Regie

rung zn Mersebnrg ist das für deren Verwal
tungsbezirk bestimmte Stipendium zum Besuche des
Königlichen Gewerbe Instituts in Berlin vom I
November d I ab erledigt Etwaige Bewerber
um dasselbe so weit sie sich nach Inhalt der Re
gierungs Bekanntmachung vom 24 Juni 185t
Amtsblatt S 2V2 dazu überhaupt qualisieireu

haben sich unter Ueberreichuug der erforderlichen
in der Amtsblattsbekanntmachung vom 2 April v
I Amtsblatt S 119 bezeichneten Atteste bis
spätestens zum 20 d Mts bei uns zu melden

Halle den 12 November 1860
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die betreffenden Steuerpflichtigen werden hier

mit besonders darans aufmerksam gemacht daß die
Grnnd und Gewerbesteuer für den Monat De
cember c inclus aller Neste spätestens bis zum 8
December dieses Jahres zu berichtigen sind nnd die
alsdann verbleibenden Neste des Jahresabschlusses
wegeu alsbald auf dem Executionswege eingezogen
werden müssen

Halle den 12 November 186V
Der Magistrat

Retourbriefe
1 An Fulda in Frankfurt a/M 2 Laust

in Magdeburg 3 die Harmonie Gesell
schaft hier 4 v Rohr hier 5 Noseuthal
in Berlin 6 Eikhorn KCo in Soest 7 Se
heland in Helsingfors 8 Heinrichsin Gotha
9 Westphal in Greifswald 10 Tang er
mann in Schwctzingen

Halle den 14 November 186V
Königliches Post Amt

Freitag den 16 d M Mittags 1 Uhr soll am
rechten Saalufer der Elisabethbrücke gutes Brenn
holz verauctionirt werden

Hülfenfrüchte schön weich kochend
Sommersaat Vogelfutter im Ganzen und

einzeln die Metze 7 6 empfiehlt
Louis Fritfch am KlauSthor



1235

Die Tuch und Modewaaren Handlung
von li kotlckiMl Leipziger Straße Nr 85

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager in Tuch Düffel Chaneilla Double zu den billigsten Prei
sen 6/4 Hr wollenen Calmuck von 2V an baumwollenen Calmuck zu kZ Lama
Parcheud von 2 an die schönsten br glatte und carrirte reinwollene Lama und
Double Lama von 20 Plüsche zum Besatz in allen Farben von Iv an

Mal Citronen k St 8 9 Z 1 bei B 0 l tz e

Waltershäuser Servelatwurst k 10 bei B 0 l tz e

Geräucherte Lachsheringe wozu ich nur die fleischigsten und fettesten Heringe auswähle
empfehle wöchentlich 3 mal frisch geräuchert Ä Stück 1 B 0 l tz e

Dillfaamen empfiehlt
Neinhold Kirsten

Thüriug Sakzbutter und Bairische
Schmelzbutter frisch und billigst bei

Neinhold Kirsten
Limbnrger Käse in fetter Waare ist wie

der angekommen bei
Neinhold Kirsten gr Steinstraße Nr 12

Ausgez süßes Pflaumenmus empfiehlt

billigst Aug ApeltNeue böhm Pflaumen sehr billig bei
Aug Apelt gr Ulrichs u Steinstr Ecke 1

Gerste Wickgerste und Hafer auch schöne große
weichkochende Linsen und Bohnen

alter Markt Nr 17 1 Treppe
Schönes hausbackenes Brod 3V A für einen

Thaler lange Gasse Nr 18

Geräucherte Lachsheringe von vorzüg
lich fetter Qualität Ä Stück 1 empfiehlt die
Heringshandlung von

verehel Gö rke geb Boltze

Zwickaner Coaks empfiehlt
Reinhold Mohr am Bahnhof Nr 6

Gute Sopha und andere Möbel stehen billig

zum Verkauf Moritzthor Nr 4
Schrotenfchnhe von neuem Stoff und lauter

Schroten sein gearbeitet bei Elsholz Spitze 14

Gutgearb Schrotenschuhe kl Sandb 14 Mettin

Eine Hobelbank wird zu kaufen gesucht
Breitenstraße Nr 4

Hausschlachten nehme ich an kl Sandberg Nr 6

Bei vorkommenden Todesfällen bitte mich gü
tigst berücksichtigen zu wollen

Friederike Pleitz Unterberg Nr 24
Zwei fleißige Tischler finden dauernde Beschäf

tigung Schmeerstraße Nr 21
Schneidermeister können Beschäftigung erhalten

beim Schneidermstr A Bergfeld Spiegelgasse 7

Ein Laufbursche von rechtlichen Eltern wird
zum sofortigen Antritt gesucht in der Eremitage

Ein in Küchen und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen sucht sofort oder zum I December Nath
hausgasse Nr 8 Die Prof Eisenhart

Ein Mädchen zur Wartung e Kindes für d
ganzen Tag ges Näheres Schmeerstr 24 im Laden

Eine gesunde Amme die noch nicht so lange
gestillt hat sucht sobald wie möglich Dienst

Karzerplau Nr 1

Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet einen
guten Dienst zum I December Zu erfragen

Schmeerstraße Nr 38 im Eckladen

Ein Mädchen f d Nachm ges gr Schloßgasse 1
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Von der Frankfurter Messe
find soeben wieder eingegangen und werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben

feinste Hutbänder zu 5 6 8 u 1V
besten schweren Hntsammet k 1 5
feinste VelourS Ripse Tasset k 20
Federn u Blumen k 4
Neglige Hauben 3
Taschentücher in rein Leinen Ä 5
Victoria Unterröcke in feinsten Mustern k 2

wollene Kragen k 1 2
wollene Fanchons k 15 An
Unterärmel n ShawlS k 11
ächt französisch gestickte Kragen Ä 10
Unterärmel in Tüll Mull Batist glatt n fein

gestickt 5 12 /z bis 15 20 u 1
Schleier in allen Sorten n Farben von 10 an

MU Für Herren
Oberhemden Ä 25 A/ seidene Schlipse Ä 10 Taschentücher waschächt k 5 Gummi

schuhe für Herren k 25 bei
AI Kottlteil Miiivr große Ulrichsstraße Nr 3 3 8 den Herren Kersten k Dellmann vik ä vis

woraus ich genau zu achten bitte

Galanterie und Lederwaaren Schreibmaterialien nebst alle Schulbedürfnisse in
großer Auswahl Wiederverkäufern Rabatt bei K/ NvsviiiKvi g kleine Steinstraße Nr 4

Ein Mädchen zur Hausarbeit das gut waschen
und plätten kann wird zum 1 December gesucht

Leipziger Straße Nr 6

1 möblirte Stube mit Kammer Logis für 4
Herren wird gesncht womöglich in der Nähe der
Klansstraße Zu erfragen Neustadt Nr 3

Ein Logis für 30 ist an ruhige anständige
Leute zu Neujahr zu vermiethen NäbereS große
Klausstraße Nr 22 Ikobert Thieme

1 meublirte Stube u Kammer zu vermiethen
Nannische Straße Nr 10 1 Tr

Ein grauer Pelzkragen verloren Abzugeben
gegen Belohnung Gartengasse Nr 2

Ein kleiner Ueberschuh ans dem Martinsmarkt
verloren Abzugeben kleine Ulrichsstraße Nr 27
gegen Belohnung

Ein lederner Ueberschuh ist verloren gegangen
Der ehrliche Finder erhält eine angemessene Beloh
nung Harzgasse N 12 eine Treppe hoch

Ein Taschen Portemonnaie mit ca 10
bestehend aus 5 Cour 3 Guldenstücke und
anderem Courant ist am Moutcig Abend bei Lö
sung eines Theaterbillets im Schauspielhaus ver
loren worden Um gefällige Rückgabe gegen 2
Belohnung Töpserplan Nr 8 wird gebeten

VerlorenEine goldene Ubrkette nebst Schloß wnrde zur
Kirmeß in Büschdorf verloren Der ehrliche Finder
erhält eine angemessene Belohnung Abzugeben bei
Herrn Seife auf hiesigem Rathskeller

Eine goldene Kette verloren vom Bahnhof zur
Irren Anstalt am Freitag Abend den 9 d Mts
Dort abzugeben gegen Belohnung

Herrn K Sch zu seinem 46 Geburtstage
ein dreimaliges donnerndes Hoch daß die ganze
Brauhausgasse zittert

I IIi II ilIi m Bbei Hrn Koch Der Vorstand

Heute Donnerstag Abend Concert
I Golde

Donnerstag den IS November Nach
mittags 3 Uhr

versammelt sich der 4 Zng der Spritzen Compagnie
zur Spritzen Probe auf dem Nathshofe

Der Feuer Direktor A Scharre

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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